
WILHELM-FREDEMANN-

OBERSCHULE NEUENKIRCHEN 

 

„Hier bist du richtig!“ 

 

 

 

Fit für die Ausbildung und weiterführende Schulen 

 



Herzlich Willkommen! 



Unsere Schulgliederung 2015-16 

Jahrgang Schulform 

5 OBS 

6 OBS 

7 OBS 

8 OBS 

9 OBS 

10 HS und RS 



Schülerzahlen 

Schuljahr Schülerzahl 

2015-16 365 

2014-15 375 

2013-14 339 

2012-13 319 

2011-12 303 

2010-11 279 

2009-10 275 



Schulabschlüsse an der WF-OBS 

Schuljahr Schülerzahl Hauptschul-

abschluss 

Realschul-

abschluss 

Erweiterter 

Realschul- 

abschluss 

2015 83 4 35 44 

2014 51 1 15 35 

2013 47 0 15 32 

2012 46 0 19 27 

2011 39 1 14 25 

2010 38 2 19 17 



Oberschule Jahrgänge 5 bis 8 

 
5.Klasse Bildung von Jahrgangsklassen unabhängig von der Empfehlung 

 

6. Klasse Kurse in zwei Niveaustufen in Mathe und Englisch 

Angebot  2. Fremdsprache Französisch 

 

7. Klasse eventuell Kursbildung in Deutsch 

 

8. Klasse Kursbildung im Fach Deutsch 

Kompetenzanalyse zur weiteren individuellen Beratung 

Start der Berufsorientierung 

Förderung für besonders leistungsstarke Schüler  

1. Schülerbetriebspraktikum 

 



Oberschule Jahrgänge 9 und 10 
Grundlegendes Niveau Erhöhtes Niveau 

9. Klasse 

 

Berufspraktischer Schwerpunkt mit 

vertiefter Berufsorientierung 

 

Profilbildung 

2. Fremdsprache, Wirtschaft, Technik 

Gesundheit-Soziales 

 

Kursbildung in Physik 

2. Schülerbetriebspraktikum 

10. Klasse Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen 

Bewerbungstraining  

 Vorbereitung auf den Wechsel in andere Schulformen 

Abschluss 

 

Hauptschulabschluss nach 9 oder 10 

 

Realschulabschluss nach Klasse 10 

 

Sekundarabschluss I oder 

Erweiterter Sekundarabschluss 

Berechtigung zum Übergang in die 

gymnasiale Oberstufe  

 



Unterrichtsfach Berufsorientierung 

 Klasse 8,9  

 eine Stunde aus dem Ganztag für alle 

 Schuleigener Arbeitsplan für das Fach „BO“- verbindlich 

festgelegte Themen, z.B. für Jahrgang 8 

   - BIZ-Besuch: Vor- und Nachbereitung 

 Vorbereitung der Praktika und Bewerbungen: 

    Interessen, Stärken, Adressenlisten, Telefonge-    

    spräche führen, Vorstellungsgespräche üben etc. 

 Betriebserkundung 

 Kompetenzanalyse 

 

 

 



Wünsche aus der Schule 

 Wir brauchen: INPUT aus der Praxis: 

 Zum Beispiel: 

 Vorstellung von Ausbildungsberufen  

 Tipps aus der Praxis für unsere Schüler 

 Angebote für den Zukunftstag 

 Möglichkeit der Betriebsbesichtigung 

 Expertenbefragung 

 Kontakt zu Azubis für unsere Schüler 

 



Schülerbetriebspraktikum 

 Wir wünschen uns: Feste Partner, mit denen wir im 

Vorfeld klären können: 

 Welche Praktikumsmöglichkeiten gibt es? 

 Welche Voraussetzungen sollte der/die 

Schüler/Schülerin mitbringen? 

 Wie können wir alle Schüler gut unterbringen? 



Betriebe in Schule 

 Kann man in den Jahrgängen 6 bis 8 gemeinsame 

Angebote im Wahlpflicht- oder AG-Bereich 

organisieren?  

  Gibt es Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit den 

vierstündigen Profilkursen in Jahrgang 9 und 10: 

- Gesundheit und Soziales 

- Wirtschaft 

- Technik-Informatik 

- Französisch 



Elternarbeit & Betriebe 

 Informationen und Tipps für Eltern, eventuell 

Teilnahme am Elternabend 

 Was erwarten Arbeitgeber von Auszubildenden? 

 Was sind erfahrungsgemäß auftretende Probleme? 



Zusammenarbeit mit den Lehrern 

 Was wünschen sich die Betriebe konkret von der 

Schule? 

 Was können unsere Absolventen, was fehlt ihnen aus 

ihrer Sicht? 

 Begleitung von Praktikanten 

 



Ideenbörse 

 Schüler helfen bei der Inventur 

 Organisation von Ferienpraktikas, Schnuppertagen 

 Gibt es Ausbildungswerkstätten, die genutzt werden 

könnten, z.B. in den Projektwochen? 

 

 



Auf Wiedersehen! 


